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Vorwort

Die nachfolgenden Theaterstücke sind aus meiner Tätigkeit als Theaterpädago-
gin entstanden. Es hat sich in der Praxis gezeigt, dass gerade an Weihnachten 
sehr gerne Theater gespielt wird, weil es neben der sinnvollen Gestaltung einer 
Weihnachtsfeier auch eine Reihe von sozialen Sekundärgewinnen bringt, wie etwa 
Entdeckung der eigenen Kreativität, Selbstbewusstsein, Teamfähigkeit, und das 
Durchmischen der Gruppenhierarchie. 

Die „Eingebildete Weihnachtskerze“ handelt vordergründig von den Adventfeiern 
in einer Schulklasse. Zwischen den Zeilen bedeutet es auch noch, dass derjenige 
seine eigene Bestimmung nur findet, wer sich auf das Leben einlassen kann und 
Schönheit ist dabei nicht der wichtigste Wert. Besonders geeignet für Grundschule 
und Theateranfänger. Durch das Weihnachtslied, das darin vorkommt, kann man 
„bühnenscheuen“ Kindern einen stresslosen Auftritt ermöglichen.

Der „Scherbenhaufen“ ist entstanden, weil sich in zunehmendem Maße die Notwen-
digkeit ergibt, SchülerInnen verschiedener Kulturen und Konfessionen eine gemein-
same Weihnachtsfeier zu ermöglichen. Diese werden symbolisch mit Farben gleich 
gesetzt. Zuerst verteidigt jeder seine „Farbe“, zum Schluss aber fügen alle ihre 
spezielle Farbe zu einem einzigen bunten Regenbogen zusammen. Ganz einfache 
Kostümierung.

„Ein Engel namens Berta“ handelt von vergessenen Freunden und von der Einsicht, 
dass es besonders in der Vorweihnachtszeit wichtig ist, inne zu halten, um sich zu 
blicken, alte Freundschaften zu pflegen. Das Stück bietet einen guten Ansatzpunkt, 
die angesprochenen Themen eingehender zu behandeln. Für Theateranfänger gut 
geeignet, da es viele sehr kleine Rollen beinhaltet und es außerdem die Rolle des 
„rettenden Engels“ (= Souffleuse) gibt. (Kostümtechnisch zwar etwas aufwändiger, 
lässt sich aber leicht organisieren.)

Viel Freude und Erfolg beim Einstudieren und bei der Aufführung der Theaterstücke 
dieses Bandes wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Barbara Schnepf


